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Vorwort zur 9. Auflage

Für die 9. Auflage wurde das Werk nicht nur aktualisiert, sondern grundlegend neu 
gegliedert und bearbeitet. Die allgemeinen Grundrechtslehren wurden nun – wie auch 
sonst in Lehrbüchern üblich – „vor die Klammer“ gezogen. Um den Einstieg in die 
Grundrechte auch am Anfang des Studiums schon mit diesem Lehrbuch zu erleich­
tern, wurde dem „dreistufigen Grundrechtsaufbau in Standardfällen“ ein eigener Teil 
gewidmet (2. Teil). Auch die Verfassungsbeschwerde, die nicht nur eine die Praxis und 
das Grundrechtsverständnis prägende Bedeutung hat, sondern auch in der Lehre und 
Fallbearbeitung bereits ab dem ersten Semestern eine Rolle spielt, wurde nach vorne 
gezogen (3. Teil). Der Tradition dieses Lehrbuchs folgend werden aber auch komple­
xere Fragestellungen einschließlich der Grundrechte im Mehrebenensystem (7. Teil) 
vertieft.

Wir danken allen beteiligten wissenschaftlichen und studentischen Kräften. Nament­
lich hervorgehoben seien hier Frau Dr. Sarah Dersarkissian für diskursive Gespräche 
und Anregungen, Frau Johanna Materne für Recherchen und Nachweise, Herr Chris­
toph Witthaut für die Überarbeitung des Stichwortverzeichnisses sowie Frau Raika 
Peisert und Herr Christoph Stienen für die Aktualisierung der Fußnoten und Querver­
weise.

Hinweise, Anregungen und Fragen sind stets willkommen, gerne auch per E-Mail
(Lothar.Michael@uni-duesseldorf.de).

 

Düsseldorf, Dezember 2024

Lothar Michael Martin Morlok
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Vorwort zur 1. Auflage

Die Grundrechte stehen im Zentrum des Staats- und Verfassungsrechts. Sie sind Aus­
gangspunkt und Krönung der deutschen Rechtsordnung und unterliegen zunehmend 
auch europäischen Einflüssen. Welche Grundrechte in Deutschland garantiert sind, 
kann also aus dem Grundgesetz allein nicht mehr beantwortet werden. Dazu sind viel­
mehr auch die Bedeutung der EU-Grundrechte und der EMRK sowie deren Verhältnis 
zum Grundgesetz zu klären. Dies ist eine grundlegende und in der Praxis aktuelle 
Fragestellung. Die „europarechtlichen Bezüge unter besonderer Berücksichtigung des 
Verhältnisses des europäischen Rechts zum nationalen Recht“ (so ausdrücklich § 11 
Abs. 3 Juristenausbildungsgesetz NRW) gehören zum Pflichtstoff des Examens. Ein 
modernes Lehrbuch über Grundrechte muss daher heute zugleich ein Lehrbuch über 
deutsche und europäische Grundrechte sein. Das vorliegende Werk versucht beidem 
gerecht zu werden, ohne den Umfang zweier Lehrbücher zu erreichen. Der Frage des 
Verhältnisses der deutschen zu den europäischen Grundrechten ist ein eigener Teil ge­
widmet. Die inhaltliche Darstellung einzelner europäischer Garantien ist auf praktisch 
besonders relevante Unterschiede beschränkt und verweist im Übrigen auf weiterfüh­
rende Literatur. In der Gewichtung des Stoffes haben wir uns – auch hinsichtlich der 
deutschen Dogmatik – auf die Vermittlung der Grundgedanken und ihrer Systematik 
konzentriert, d. h. auf das, was alle Studierenden wissen und verstehen sollten.

Adressaten dieses Lehrbuchs sind (angehende) Juristinnen und Juristen aller Semester. 
Es ist ein Buch für Anfänger, dient aber auch der Wiederholung und Vertiefung für 
Fortgeschrittene. Vertiefende Hinweise werden im Text ausdrücklich als solche und 
am Rand mit einem Ausrufezeichen gekennzeichnet. Sie können ebenso wie der zweite 
Teil des Buches („Grundrechte im Mehrebenensystem“) von Anfängern übersprungen 
werden. Schließlich ist das Buch auch für die Praxis gedacht, die verstärkt um die 
Berücksichtigung der EMRK ringt. So ist in der Verfassungsbeschwerdepraxis die 
Rüge der Nichtbeachtung der EMRK von der Ausnahme zur Regel geworden. Auch 
die NJW nimmt durch verstärkte Berichterstattung über Rechtsprechung des EGMR 
darauf Rücksicht. Das vorliegende Buch will helfen, all dies einordnen.

Die Gliederung des Buchs folgt im 3. bis 7. Teil dem Aufbau der Grundrechtsprüfung: 
Schutzbereiche, Eingriff und Rechtfertigung werden in dieser Reihenfolge abgehandelt. 
Das Buch ist also nicht in allgemeine und besondere Grundrechtslehren zweigegliedert, 
sondern soll gerade deren Verschränkung verdeutlichen. Den Prüfungsaufbau veran­
schaulichen auch Schemata am Ende des Buches. Sie erleichtern mit Verweisungen auf 
die entsprechenden Randnummern im Text das Auffinden aller relevanter Passagen zu 
jedem Grundrecht. Außerdem erfolgen systematische Verweisungen auf die jeweiligen 
Schranken am Ende der Darstellung der entsprechenden Schutzbereiche. Das gezielte 
Nachlesen zu bestimmten Einzelgrundrechten „am Stück“ ist dadurch unproblema­
tisch möglich. Wer die allgemeinen Lehren „am Stück“ lesen mag, überspringe Teil 3 
des Buches sowie in Teil 7 die Ausführungen zu § 23 IV. Die studienbegleitende Lektü­
re wird somit auch für Vorlesungen, die anders als das Lehrbuch aufbauen, erleichtert.

Das Buch ist der erste Teil eines Gemeinschaftsprojekts. Dem Band „Michael/Morlok, 
Grundrechte“ soll ein Band „Morlok/Michael, Staatsorganisationsrecht“ folgen. Die 
Konzeption und Gliederung beider Bände ist unser Gemeinschaftswerk. Um innerhalb 
jedes Bandes eine Darstellung „aus einem Guss“ zu ermöglichen, haben wir den 
Entwurf und die Letztverantwortung auf die beiden Bände verteilt und dem jeweils 
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Erstgenannten anvertraut. Das Ergebnis spiegelt den fruchtbaren Diskurs über Inhalte 
und deren Darstellung. Im Anhang des Bandes wird die didaktische Essenz der Grund­
rechtslehre auf zwei Weisen verdichtet: Hier zeichnet Martin Morlok für die „sieben 
Hauptsätze“ und Lothar Michael für die Schemata verantwortlich.

Hinweise, Anregungen und Fragen sind stets willkommen, gerne auch per E-Mail
(Lothar.Michael@uni-duesseldorf.de).

Wir danken allen beteiligten wissenschaftlichen und studentischen Kräften. Nament­
lich hervorgehoben seien hier Dr. Julian Krüper, der unseren Diskurs kritisch und 
anregend bereichert hat, sowie wegen ihres unermüdlichen Einsatzes und für wertvolle 
Hinweise Christian Kemler, Julia Figura, Julia Leven, Carl-Georg Müller und Lars 
Wildhagen. Für die Erstellung des Sachverzeichnisses danken wir Christina Hientzsch.

Gewidmet sei dieses Buch dem Seminar unseres gemeinsamen akademischen Lehrers 
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Häberle. Das „Häberle-Seminar“ kann als Vorreiter 
gerade auch der Berücksichtigung europäischer Dimensionen des Verfassungsrechts 
und der Ausbildung „europäischer Juristen“ gelten.

 

Düsseldorf, August 2008

Lothar Michael Martin Morlok

Vorwort zur 1. Auflage
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